
cher

a

Der Courier.
Halliſche Feitung

für Stadt

n

und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

n Halle, Dienſtag den 9. DecemberNee 573. Erſte Ausgabe. 1851.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26*, Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

JInhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Darmſtadt, Altenburg). Frankreich (Paris, Lyon, Orleans, Straßburg). Großbritannien
und Jrland (London). Spanien (Madrid). Schweiz (Bern). Dänemark (Kopenhagen).

Halle, den 9. December
Auch der „Frankf. O.P.A.Z.“ verſichert ihr Berliner Eorreſpon

dent das gewiſſe Beſtehen des Zollvertrages vom 7. Sep-
tember.

Nach der „Voſſ. Ztg.“ wäre Herr v. KleiſtReetz ow zum Cu-
rator der Univerſität Bonn ernannk.

Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,
gemäß S. 99. der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Aktiv a.
Geprägtes Geld und Barren 22,938,100 Rthlr.

2) Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſen

der u ſcheinen 2,388,200Die Linke unſerer Zweiten Kammer hat eine Kommiſſion 3) Wechſel Beſtände 10,675,200
von 12 Mitgliedern niedergeſetzt, um diejenigen Maßregeln der Regie 4) Lombard-Beſtände 8/918,000 e
rung „ihrer Erwägung zu unterwerfen“, welche ihr nicht im Einklange
mit den erlaſſenen Geſetzen zu ſtehen ſcheinen.

Der Landtag in Sondershauſen iſt auf den 1. Januar ein-
berufen.

lustritt igs aus dem däni iniſteri 6) Banknoten im Umlauf 19,934,200un v Austritt Madwigs ans dem däniſchen Miniſterium ſteht 7) DepoſitenKapitalien 25,069, 100
In Bern die Bundesregierung conſtituirt: Furrer, Munzin 8) g. ehe

ger, Druey, Näff, Francini, FreiHeroſee, Ochſenbein. Präſident des Verkehrs 7,117,500
Nationalraths Trog, Vicepräſident Hungerbühler.

Jn Paris hat Louis Napoleon, wie es ſcheint, gewonnenes
Spiel. Nach der letzten Depeſche, 6. December, 8 Uhr Morgens,
herrſchte in der Hauptſtadt, in welcher 150,000 Mann ſtehen, Nuhe.
Die Truppen ſcheinen dem Präſidenten durchaus ergeben.

Ein Pariſer Correſpondent der Kreuzzeitung iſt der Meinung, daß
wenn der Präſident ſeine Feinde nicht nach Vincennes geſchickt, ſo würden
dieſe ihn früher oder ſpäter dorthin expedirt haben.

Jm portugieſiſchen Unterhauſe hat Saldanha die Majorität.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 7. December enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem n gafte Prediger Remy in Neapel den Rothen Adker-
Orden viertet Klaſſe zu verleihen

Den Königlichen General-Konſul zu Antwerpen, Richard Hoene,
zum Geheimen RegierungsRath und vortragenden Rath beim Miniſte-
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und

Den Jntendantur- Aſſeſſor Sultzer von der Jntendantur des 2ten
ArmeeCorps zum MilitairJntendantürRath zu ernennen ſo wie

Dem KreisPhyſtkus Dr. Oberſt adt zu Remagen, Kreiſes Ahr-
weiler, den Charakter als SanitätsRath zu verleihen.

Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl iſt von Kotzen
bei Frieſack wieder zurückgekehrt.

5) Staats Papiere, verſchiedene Forderungen

und Aktiva 20,078,500Paſfir a.

Berlin, den 30. November 1851.
Königl. Preuß. Haupt Bank-Directorium.

(gez.) v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Dechend. Woywod.

Der praktiſche Arzt Dr. Rehfeld iſt zum KreisPhyſikus des Krei
ſes Buck, RegierungsBezirks Poſen, ernannt und

Den Lehrern an der Kloſterſchule zu Roßleben Dr. Schmidt und
Dr. Sickel das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden.

Dem bisherigen Landrathe des Kreiſes Mohrungen, von Arnim,
iſt das Landrathsamt des Kreiſes Gerdauen, im RegierungsBezirk Kö
nigsberg, und

Dem Landrath Gläſer das Landrathsamt de Kreiſes Schroda
im Regierungs-Bezirk Poſen übertragen worden.

Berlin, den 5. December. Die Partei Bethmann Hollweg hat
den allerhöchſten Unwillen zu beſchwichtigen gewußt, denn nachdem die
ſelbe nachträglich erläuternde Erklärungen bei dem Könige abgegeben
hat, iſt ihr der Beſcheid zu Theil geworden, der König ſehe, daß er
dieſelbe unrichtig beurtheilt habe und ſie möchten fortfahren, vor wie
nach gute Unterthanen zu ſein. (2) Morgen wird die erſte Nummer des

Preußiſchen Wochenblattes“ erſcheinen, das vollſtändige Parteipro
gramm jedoch erſt in der nächſten Nummer enthalten ſein. Das Blatt
hat es ſich übrigens zur Aufgabe geſtellt, gleich der „„Neuen Preußiſchen
Zeitung dem Freihandel das Wort zu reden. (D. A. Z.)

Berlin, den 7. December. Nach dem „Militär Wochenblatt iſt
v. Kropff, General Major und Commandeur der 2. Garde Jnfan
terieBrigade, vom 8. December c. ab, auf die Dauer von 2 Mo



naten, zum Commandanten von Rendsburg, Schmidt, Oberſt und
Abtheilungs Vorſteher im großen Generalſtabe, zum Director der Ober-
Militär Examinations- Kommiſſion ernannt, von Reyher, General
Lieutenant, wiederum die Wahrnehmung der Stelle als General Jn-
ſpecteur des Militär Erziehungs und Bildungsweſens übertragen und
v. Selaſinsky, General-Lieutenant, als General der Jnfanterie mit
Penſion verabſchiedet.

Seitens des Unterrichtsminiſters, Herr v. Raumer, wie des
evangeliſchen Oberkirchenraths, wird die Meinung feſtgehalten und bei
ſich darbietender Gelegenheit geltend gemacht, daß den Geiſtlichen
wieder ihr alter Einfluß auf die Volksſchulen eingeräumt werde.
Es ſchweben nun zur Zeit zwiſchen dem Unterrichtsminiſterium und den
k. Bezirksregierungen Verhandlungen, welche Feſtſtellung der im admi-
niſtrativen Wege zu treffenden dahin führenden Maßregeln bezwecken.
Die Oberaufſichtsrechte der Regierungen bleiben wohl nach wie vor die
bisherigen, nur wünſcht man auch Seitens der Regierungen eine Be
rückſichtigung des Einfluſſes der Geiſtlichen auf das Elementarſchulweſen
herbeizuführen.

Berlin, den 6. December. Heute Vormittag 10 Uhr trat die zur
Vorberathung des Gemeinde Ordnungs Entwurfs niedergeſetzte Kom
miſſion der 1. Kammer in ihrer erſten Sitzung zuſammen. Der Mi-
niſter v. Weſtphalen und der Geh. Regierungsrath v. Klützow gaben
umfaſſende Erläuterungen.

Darmſtadt, den 5. December. Jn der Zweiten Kammer wurde in
der heutigen Sitzung durch 26 gegen 21 Stimmen die von dem Ab-
geordneten Eich vorgeſchlagene motivirte Tagesordnung über den Antrag
des Abgeordneten Reh, wegen der Grundrechte, verfügt.

Altenburg, den 4. December. Die in Nr. 133. der „Pr.
von hier gemeldete Nachricht, daß mit dem Paſtor Ahlfeld zu Leipzig
Unterhandlungen zur Gewinnung deſſelben für die erledigte Stelle eines
hieſigen Superintendenten eingeleitet ſeien, iſt nach zuverläſſigen Nach
richten unbegründet.

Frankreich.
Paris, Freitag den 5. December, 7 Uhr Abends. Der Aufſtand

wird jetzt von der Regierung als vollſtändig unterdrückt betrachtet.
Der und die Departements ſind ruhig.

er Präſident der Republik iſt bei einer über die Truppen ab-
gehaltenen Revue mit Enthuſiasmus empfangen worden.

Der Generalrath des Nieder-Loire- Departements hat ſich zu
Nantes konſtituirt und gegen den Staatsſtreich erklärt.

Schlußcourſe der heutigen Börſe:
59 F. 92,50; 3 F. 56,90; ſpan. 39 35 piemont. F. 79,75.
(Am. 4.: 91,40; 56,00 35; 78,00.)Paris, Sonnabend den 6. December, 8 Uhr Morgens. Jn

der Hauptſtadt herrſcht Ruhe. (Tel. Dep. d. K. Z.)
Paris, (Samstag) den 6. December, 7 Uhr Abends. Nach den

offiziellen Berichten herrſchte in der Hauptſtadt den ganzen Tag über
Rühe.

An der heutigen Börſe ſind die Renten Courſe in ſeltenem Grade
geſtiegen: die 5proc. Rente um 3 Fr. 50 C., die 3proc. um 2 Fr. 60 C.

Paris, Freitag den 5. December, Abends. Das Miniſterium
macht bekannt: Der Aufſtand iſt unterdrückt, die Nachrichten aus den
Departements durchaus befriedigend. Die Regierung iſt ſicher, auf
allen Punkten Frankreichs die Ordnung zu erhalten. Durch einen Er-
laß des Kriegsminiſters wird Jeder, der an einer Verbindung zur
Widerſetzlichkeit gegen die Regierung Theil nimmt, bedroht, vor die
permanenten Kriegsgerichte geſtellt zu werden. Bei den Widerſtands
verſuchen ſind viele wohlgekleidete Perſonen mit Jagdgewehren bemerkt
worden.

Der Generalrath des Departements Jndre et Loire iſt zuſammen
getreten, um eine GlückwunſchAdreſſe an den Präſidenten der Republik
zu votiren.

Sonnabend den 6. December, 6 Uhr 10 Minuten Nachmittags.
Seit geſtern um die Nachmittagszeit iſt die Ordnung in Paris, der
Wirklichkeit nach, hergeſtellt. Nur die Polizei iſt noch in Thätigkeit,
indem ſie eine große Anzahl von Arretirungen auszuführen hat. Die
Nachrichten aus den Provinzen lauten unausgeſetzt der Regierung gün-
ſtig. Die Zahl der Gebliebenen Seitens der Aufſtändiſchen iſt ſehr

erheblich. (Pr. 3.)Paris, den 5. December, Nachmittags. Die Emeute iſt allenthal
ben unterdrückt. Die Truppen haben alles Terrain beſetzt und man
hört nur noch ſelten ein Pelotonfeuer; es ſind das wahrſcheinlich Un-
glückliche, die mit den Waffen in der Hand oder mit Munition gefan-
gen ſind und ohne Gnade füſilirt werden. Von meinem Fenſter aus
ſah ich geſtern im Laufe des Nachmittags zwei ſolcher traurigen Epiſoden
des Bürgerkrieges. Einer der Ergriffenen wurde im Beſitze von Briefen
gefunden, welche an die Jnſurgenten im Quartier St. Martin gerich
tet waren. Er wurde ohne alle Procedur auf dem Quai aux Fleurs
von der republikaniſchen Garde niedergeſchoſſen. Das traurigſte in dem
gräßlichen Drama iſt wohl der Vorfall auf dem Boulevard des Jtaliens
und dem Boulevard Bonne Nouvelle, wo eine Menge Neugierige,
Greiſe, Weiber und Kinder, als Opfer gefallen ſind. Ueberall, wo aus
den Häuſern auf die Truppen geſchoſſen wurde, haben dieſe mit furcht
barer Erbitterung erwidert, und ſieht man große Gebäude, an denen
auch kein Fenſter mehr ganz iſt. Eine Thatſache iſt, daß eine Anzahl
Gefangener und Todter im Beſitze nicht unbedeutender Geldmittel ge

funden worden ſind. Man hat feingekleidete Perſonen Hunderte von
Fünffranken Stücken an die Barrikadenkämpfer vertheilen geſehen, und
mehrere Republikaner, die ich ſprach und die in ihrer Partei genau
wiſſen, was vorgeht, verſicherten mir, daß ſich die Sectionen geſtern
beinahe gar nicht betheiligt hätten. Wie im Juni 1848 heißt es alſo
wieder, daß es die Legitimiſten ſind, welche die Emeute durch Geldver
theilung anfachten. Die gerichtliche Procedur wird das vielleicht auf
klären. Noch eine Thatſache, die mir von gutunterrichteter Seite ver
ſichert wurde. Die Regierung iſt in dem Beſitze von Papieren, welche
beweiſen, daß, wenn der Präſident nicht am 2. gehandelt hätte, am 5.,
alſo heute, er ſelbſt von Changarnier nach Vincennes abgeführt worden
wäre. Alle Beweiſe ſind in den Händen der Regierung, und war es
namentlich der Oberſt des 7. LanciersRegiments, der die ihm gemach-
ten Anerbietungen Louis Napoleon mittheilte und ſo zuerſt den Plan
enthüllte. So erzählt mein Gewährsmann. Bis heute Mittag lauten
die officiellen Nachrichten aus den Provinzen günſtig andere fehlen
noch. Sehr guten Eindruck auf die Bourgeoiſie hat das heutige Decret
des Präſidenten gemacht, wodurch ſtatt des zuerſt angeordneten öffent-
lichen Votirens die geheime Abſtimmung feſtgeſetzt wird. Bei der erſten
Weiſe würde ſicher die ganze Bourgeoiſie ſich der Abſtimmung enthalten
haben, aus Furcht, daß die Liſten ſpäter für ſie zu ProſcriptionsLiſten
werden könnten. Heute Morgen war im Elyſée ungeheurer Zu-
drang. Der aufgehenden Sonne wendet ſich Alles zu. L. Napoleon
hat ſämmtliche Beſucher ſehr zuvorkommend empfangen. Muth und
Energie gilt bei den Franzoſeu unendlich viel: L. Napoleon hat jetzt
bewieſen, daß es ihm an Beiden nicht fehlt und hat dadurch viel ge
wonnen.

Paris, den 5. December. Leon Faucher, welcher ſeit ſeiner Ent
laſſung gegen Louis Napoleon ſehr piquirt iſt, hat in der erſten Hitze
an den Präſidenten folgendes Schreiben gerichtet:

Herr Präſident! Mit ſchmerzlicher Ueberraſchung ſehe ich meinen
Namen unter denjenigen Mitgliedern einer Kommiſſion, die Sie ſo eben
ernannt haben. Jch glaubte nicht, Jhnen das Recht zu einer ſolchen
Beleidigung (injure) gegeben zu haben. Die Dienſte, welche ich Jhnen
ſchon geleiſtet, indem ich ſie dem Lande geleiſtet glaubte, berechtigen mich
vielleicht, eine andere Belohnung von Jhnen zu erwarten jedenfalls
fordert mein Charakter mehr Achtung (invitait à plus de respect).
Sie wiſſen, daß ich in einer langen Laufbahn meine Grundſätze der
Freiheit ſo wenig als meine Hingebung für die Ordnung verläugnet
habe. Nie hatte ich einen mittelbaren oder unmittelbaren Antheil an
der Verletzung der Geſetze genommen und um das Mandat, welches
Sie mir, ohne meine Zuſtimmung, anuvertraut, abzulehnen, brauche ich
nur jenes Mandats mich zu erinnern, das ich vom Volke erhalten, und
das ich bewahre (conserve).

Paris, den 2. December 1851.
Die Urtheile über den Staatsſtreich. Wir erwähnten bereits

Leon Faucher,

des Artikels der amtlichen „Wiener Ztg.“ und entnehmen demſelben
noch folgende Stelle: „Wenn, wie wir nicht zweifeln, der Präſident
den, wie es ſcheint, mit Klugheit und Vorſicht entworfenen Staatsſtreich
mit Entſchloſſenheit und Mäßigung durchſetzt, ſo haben die conſer-
vativen Regierungen keinen Grund, dieſen Vorgang zur
Zeit für einen unliebſamen zu betrachten. Jn Europa giebt
es 1851 nur Eine Aufgabe erſter Wichtigkeit für Alle, d. i. die Ret-
tung der bürgerlichen Geſellſchaft aus den Händen einer geſchwornen
Vernichtungspartei. Wer immer dieſen Kampf zu dem ſeinigen macht,
iſt ein Bundesgenoſſe jeder conſervativen Regierung, abgeſehen von der
Geneſis ſeiner individuellen Stellung gegenüber dieſen Regierungen, und
hat ein Recht an ihre gute Meinung. L. Napoleon hat in dieſer Be
ziehung ſolche Bürgſchaften gegeben daß wir an ſeiner Geſinnung nicht
zweifeln können, und wir haben zu ſeinem unbeſtrittenen Talent das Ver
trauen er werde die Macht nicht nur zu erfaſſen wiſſen, was leicht iſt,
ſondern auch ſie zu erhalten, was ſchwerer iſt, und heute nur möglich
iſt, wenn er ſie unwandelbar im Jntereſſe des Friedens, des Rechtes
und der Ruhe Europa's handhabt.“ Die vfficielle Oeſterreichiſche
Correſpondenz“ ſagt unter Anderm: „So viel ſteht indeß ſchon im Au
genblicke feſt: jene und nur jene Gewalt, welche in Frankreich ſtatt der
gegenwärtigen, ſchwankenden, gefahrvollen Verhältniſſe definitive, feſte,
geordnete Zuſtände herbeiführen, eine reſpektable Autorität begründen
und die geheiligten Grundlagen der geſellſchaftlichen Ordnung aufrecht
erhalten wird, kann nicht blos auf die Anerkennung der gutgeſinnten
Ordnungsfreunde in Frankreich, ſondern wohl auch in allen andern Län
dern des europäiſchen Continents zählen.“ An dieſe Urtheile reihen
wir folgende der „Freim. Sachſ.-Z.“ und dem „Schwäb. Merk.“ ſchon
unterm 29. November aus Wien zugegangene Nachricht: „Seit einigen
Wochen werden bedeutende Truppentransporte auf der Südbahn nach
Jtalien bemerkt, die jedoch vereinzelt und ohne Aufſehen geſchehen. Jn
der jüngſten Zeit iſt namentlich auch eine anſehnliche Zahl Feldgeſchütze
dahin abgegangen. Dem Vernehmen nach wird ein Theil unſerer Armee
in Jtalien an die römiſche Grenze, ein anderer nach Südtyrol und nach
Vorarlberg gegen den Rhein zu vorgeſchoben werden. Man hält, wie
es den Anſchein hat, eine endliche, vielleicht gewaltſame
ſern ketans der Dinge in Frankreich für nicht mehr
erne.“

Eine Depeſche des RhonePräfekten meldet aus Lyon vom 3. De-
cember, 7 Uhr Abends, daß nach den ihm zugegangenen Privat- Berichten
der energiſche Akt des Präſidenten Napoleon mit Sympathie aufgenom-
men worden ſei Lyon ſei ruhig, und es ſeien alle Maßregeln getroffen,
um der mindeſten Störung zuvorzukommen er ſei nebſt dem Komman-
danten Caſtellane auf alle Eventuaglitäten gefaßt.
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Zu Orleans hatte am 3. December eine aufrühriſche Bewegung
Statt: ein ziemlich bedeutender Haufe, geführt von den Chefs der dor
tigen Demokratie, dem früheren Präfekten Pereirg und den von Paris
eingetroffenen Repräſentanten Martin und Michot, verſuchte, ſich des
Stadthauſes zu bemächtigen, und es entſpann ſich ein Kampf mit den
dort aufgeſtellten Nationalgardiſten. Die Beigeordneten eilten herbei
und ſuchten die Ruhe herzuſtehen einer der Führer verlangte, daß man
eine Proklamation gegen die in Paris geſchehene politiſche Revolution
erlaſſen ſolle. Während man ſich in Unterhandlungen einließ, eilten
Truppen und Gensd'armerie herbei, und als der Kommandant der letz
teren den Befehl zum Laden der Gewehre ertheilte, zerſtreuten ſich die
Haufen, und die Repräſentanten, der frühere Präfekt Pereira, der Re
dakteur der „Conſtitution“, Tavernier, der Advokat Ferreol, im Ganzen
gegen fünfzig Perſonen, wurden verhaftet. Seitdem iſt die Stadt
ruhig.Straßburg, den 3. December Abends. Was ich Jhnen in meinen

Berichten ſchon ſo häufig wiederholte, daß die Wirren für ihre Löſung
nicht bis zum Mai 1852 warten würden, findet ſich durch die Ereigniſſe
in Paris beſtätigt. Hier herrſcht Ruhe und Ordnung, und man hofft
auch, daß ſie nicht geſtört werde. Das Militär iſt ſchon ſeit geſtern
in den Kaſernen zurückgehalten. Ueber die Maßregeln, welche die Be
hörden ergreifen, werde ich Jhnen morgen berichten können. Die Kriſis
wird mit Gottes Hülfe glücklich überſtanden werden!

Nach Berichten aus Straßburg vom 4. December Abends waren
zwar die Truppen noch in den Kaſernen konſignirt, jedoch keine irgend
beunruhigenden Nachrichten zu melden. (K. Z.)

Straßburg, den 5. December. Die unerwarteten Nachrichten, welche
uns die neueſten Poſten aus Paris brachten, haben geſtern hier einige
Aufregung zur Folge gehabt. Gegen Mittag bildeten ſich Volksgruppen
am Eingange der Brandgaſſe und auf dem Platze der Mairie. Sie
verlangten die Waffen der Nationalgarde (die bekanntlich aufgelöſt iſt).
Die Behörden verweigerten jedoch deren Herausgabe und der frühere
Kommandant der Nationalgarde erklärte entſchieden, er werde ſich nicht
dazu verſtehen, das Kommando wieder zu übernehmen, wenn die Natio-
nalgarde wieder hergeſtellt würde. Nun rückte eine Abtheilung Jnfan-
terie und Kavallerie heran und ſäuberte mühelos den Platz. Man ſtellte
Poſten an der Mairie, am Bahnhof 2c. auf und ließ Patrouillen circuliren;
nirgends aber zeigte ſich weiter eine Spur von Aufregung oder Unordnung.
Geſtern Abend ging es im Theater wie gewöhnlich zu, und heute verlief
der Markttag in aller Stille. Der Präfekt des Niederrheins hat eine
Proklamation erlaſſen, in welcher er dem Departement Kenntniß von den
Vorgängen in Paris giebt und darauf hinweiſt, daß das Volk innerhalb
weniger Tage definitiv über Frankreichs Zukunft entſcheiden werde; die
Behörden würden mit aller Energie die Ruhe und Ordnung überwachen.
Eine ähnliche Proklamation hat auch der Präfekt des Departements des
Oberrheins erlaſſen. Bekanntlich hat Ludwig Napoleon Bonaparte die
entſcheidende Frage auch dem Militär zu ſofortiger Beantwortung vor-
gelegt. Die Abſtimmung hat hier bereits ſtattgefunden und ein getheil-

tes Reſultat ergeben. (Karlsr. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, Donnerſtag, den 4. December. „Times,“ „Daily News“
und „Morning Chronicele“ bringen erneuet Artikel gegen Louis Napoleon.

(Tel. Dep.)
Spanien.

Madrid, Montag den 1. December. 3 37 590 162,.
(Tel. Dep. d. K. Z.)

Schweiz.
Bern, den 4. December. Jch beeile mich, Jhnen die Neuwahl

unſerer Bundes- Regierung anzuzeigen. Jch könnte es mit den
kurzen Worten thun die bisherige iſt beſtätigt. Als erſtes Mitglied
wird Dr. Furrer wieder gewählt mit 116 Stimmen, als zweites
Munzinger mit 83 Stimmen, als drittes Druey mit 82 St., als
viertes Näff mit 101 St. (erſt im dritten Wahlgange), als fünftes
Francini mit 84 St., als ſechſtes Frei-Heroſee mit 86 St., und
endlich als ſiebentes Ochſen bein mit 70 St. nach wiederholten Wahl
gängen. Sein Rival, Dr. Schneider, brachte es auf 51 St. neben ihm.
Zum Bundes Präſidenten für das nächſte Jahr wurde Dr. Furrer ge
wählt, als Vice Präſidenten nach vier ſchweren Wahlgängen
Näff (gegenüber Druev); letzte zwei Wahlen mögen Jhnen beweiſen,
daß das bisherige Syſtem der Schweiz in Bezug auf auswärtige Po-
litik aufs Neue proklamirt iſt; denn der neue Bundes Präſident iſt ja
dieſelbe Perſon, welche dieſe Stelle in der difficilen Epoche des Aſyl-
ſtreites inne hatte. Man wollte heute ſchon behaupten, verſchiedene
obige Wahlen ſeien unter dem Eindrucke der Nachrichten aus Paris,
welche dieſen Morgen in Bern eintrafen, vor ſich gegangen, namentlich
ſagt man dies in Betreff der Beſtätigung Ochſenbein's, indem man der
oberſten ſchweizeriſchen Exekutiv-Behörde in ſo kritiſchen Momenten nur
Männer habe geben wollen, die bereits die Probe ihrer politiſchen Ge-
ſinnung abgelegt.

Dänemark.
Kopenhagen, den 4. December. Jch habe Jhnen ſchon früher

gemeldet, daß der Kultus Miniſter Madwig jedenfalls aus dem Mini-
ſterium treten würde, und dies iſt nun auch in dieſen Tagen geſchehen,
obgleich ſeine Entlaſſung noch nicht offiziell bekannt gemacht worden iſt.
Dem Vernehmen nach ſoll der an ſeine Stelle zum Kultusminiſter er

nannte frühere Domainen Direktor Etatsrath Bang bereits geſtern das
Portefeuille übernommen haben. Die nächſte Nummer der offiziellen
„DepartementsTidende“ dürfte wohl die betreffenden Dekrete brin-
gen. An Bang's Stelle wird ferner der bisherige Departements Chef
im Kultusminiſterium, Konferenzrath Hanſen, zum Direktor der Do
mainen ernannt werden, ſo wie der bisherige Miniſter, Profeſſor Mad
wig, wie es heißt, zum Direktor im Kultusminiſterium ernannt werden
ſoll. Wenn es ſich, wie ich glaube, beſtätigen ſollte, daß Profeſſor
Madwig auch fernerhin dem Kultusminiſterium ſeine Wirkſamkeit weihen
wird, ſo dürfte dies jedenfalls als ein Gewinn für Kunſt und Wiſſen-
ſchaft zu betrachten ſein, deren Sphäre er angehört und wofür er ſtets
eine rege Theilnahme bethätigt hat. 6

Die motivirte Tagesordnung von Hall, welche das Volksthing
am 1. d. Mts. mit 87 gegen 2 Stimmen (BlixenFinnecke und Jes
perſon angenommen hat, lautet: „Das Volksthing geht zur Tages
ordnung über in der Hoffnung, daß der Plan zu einer Regulirung der
Verhältniſſe zwiſchen den verſchiedenen Theilen der Monarchie, deſſen
Mittheilung das Thing eheſtens entgegenſieht, es nicht mit ſich bringen
werde, daß die, mittelſt Anordnung vom 28. Mai 1831 und Verordnung
vom 15. Mai 1834 eingerichtete Provinzial Ständeverſammlung für
Schleswig wieder hergeſtellt oder daß eine adminiſtrative oder judizielle
Verbindung zwiſchen Schleswig und dem deutſchen Bundeslande Holſtein
ſtattfinden oder daß die zukünftige Herſtellung der von Sr. Majeſtät
dem Könige verheißenen und in dem Grundgeſetz vorbehaltenen konſtitu
tionellen Verbindung zwiſchen Dänemark und Schleswig aufgegeben
werde.“ Jm Laufe der ſehr lebhaften und umfangreichen Debatte
über dieſe Tagesordnung bezeichnete der bekannte däniſche Dichter Abg.
Grundwig dieſelbe als ein Mißtrauensvotum gegen das Miniſterium,
und äußerte, daß er darauf angetragen haben würde daß Miniſterium
in Anklageſtand zu verſetzen, wenn er hätte hoffen können, daß dies ir-
gend etwas nützen werde. Es bleibe ihm ſomit nichts übrig, als in
Ermangelung eines Beſſeren, ebenfalls für die vorgeſchlagene Tagesord
ordnung zu ſtimmen. Die Vertheidigung der Miniſter war im Gan
zen ſchwach und ausweichend. (Pr. Z.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. December.

m Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſitzer v. Bornſtädt a. Dresden. Hr. O. -Amt-
mann Bennecke a. Aſchersleben. Hr. Rechtsanwalt Giersſe a. Münſter. Hr.
W Hinſtedt a. Bremen. Die Hrn. Particul. Elhrt a. Berlin, Krüger
a. Danzig.

Stadt Zürich: Die Hrn. Kaufl. Hühn a Neudietendorf, Bremer a. Cronenburg,
Mohr a Aachen, Schwarz a. Waldenburg, Gruner a. Leipzig Lutz a. Pforz
heim, Kohn a Berlin. Hr. Gutsbeſ. Beck a. Cöthen.

Goldner Ring Frau Amtsräihin Meier a Wettin. Frau Amtmann Hildebrand
P n Hr. Amtmann Roſenfeld a. Reidnitz. Hr. Kaufm. Schömburg a.

agdeburg
Golduer Löwe: Die Hrn. Kaufleute Meyer a Jena, Oſchmann a. Neuſtadt,

Blaner a. Schleiz, Theubner a Mainz, Vater a. Colberg, Heinicke a. Aſchers
leben, Glaſer a. Bromberg.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Berger a. Berlin. Hr. Stud. med. v. Liebrand a
Jena. Hr. Kaufmann Geißler a. Eisleben. Hr. Oekonom Arnold a. Stettin
Hr. Amtm. Bartels a. Dresden r. Ob. -Amtm. Keller a. Dresden. Hr.
Dr. Reinhold n. Hr. Jnſpertor Geißler a. Berlin. Hr. Kaufm. Wendler a.
Chemnitz Hr. Gaſtw. Dreher a. Stettin.

Stadt Hamburg: Hr. Stud. Graf Sternberg a. Jena. Hr. Lieut. Dettmann a
Erfurt. Hr. Fabrikherr Klezer a. Chemnitz. Hr. Jnſpektor Ahrens g. Bern-
burg. Hr. Prem Lieut. v. Mandelsloh a. Graditz. Hr. Stiftspachter Roth
maler a Sangerhauſen. Hr. Amtmann Lieberkuhn a. Wallhauſen. Die

Rittergutsbeſ. v. Kropf a. Agnesdorf u. Reißner a. Brandenburg. Die
rn. Kaufl Brandenburg a. Bordeaux, Ziemann a. Berlin Aßmann g.

Magdeburg Lehmann a. Dresden.
Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Rau a. Hildburghauſen. Hr. Optikus Lorenz a, Hof.Hr Oekonom Schmidt a. Weſterburg. Die Hrn. Kaufl. Hanſen a. Femeng-

Brill a. Eſchwege.
Eiſenbahnhof. Frl. v. Blankenburg Stiftsdame a. Stolpe. Hr. Oec. Kommiſ

ſar Wiesner a. Saarbrück. Hr Stadtrath Lenke u. Hr. Kaufm. Steibelt
a Berlin. Hr. Fabrk. Knabe a. Cloößen.

Thüringer Bahnhof: Hr General Chevalier v. Mirando a. Paris. Hr. Kammer
herr Graf v. Egloffſtern a. München. Hr. Fabrk. Aumann a. Berlin. Hr.
Rentier Broote a. Paris. Die Hrn. Kaufl. Hüne a. Hanau, Tatio a. Genf,
Altmann Krüger u. Andrie a. Leipzig Leſſer a. Brotterode, Karron a.
Winterthur Meier a. Töoplitz.

v „RE---[S- 7
Meteorologiſche Beobachtungen.

6. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28P. 3.0,0 P. 27 P. 3.11,7P 27 P 3. 11,5P.8. 27 P. 11,7p.8.

Luftwärme 1,7 Gr. Rm. 3,4 Gr. Rm. 4,3 Gr. Rm. Z,1 Gr. Km.

Wetter trübe. trübe. trübe. trübe
Wind Sw. SW. SW. w.

Allgemeiner Anzeiger.
Getraut: Franz Heinrich und Henriette Heinrich, geb

Wege (Zſcherben).
Geboren: Emil Reuſcher, ein Sohn (Magdeburg). Eduard

Burckhardt (Ober-Teutſchenthal).
Geſtorben: Johann Fr. Knie (Magdeburg). Dorothea

Ferchlandt, geb. Städer (Magdeburg). ProviantamtsControlleur
Strecker, eine Tochter, Emma (Münſter). Gutsbeſitzer Levin
un (Welsleben). Karoline Böttcher, geb. Böhme (Nee
hauſen).

r



Bekanntmachungen.
Unſere geehrten Mitbürger welche ſich bewogen fühlen, die ſterblichen

Ueberreſte unſeres verewigten Dr. Niemeyer auf ihrem letzten Wege zu be-
gleiten, werden aufgefordert, ſich nächſten Dienſtag Morgens 71 Uhr in den
Franckeſchen Stiftungen einzufinden, um ſich dem Zuge anzuſchließen.

r

AAehrere Bürger.

Retourbriefe.
1) An Frau Wittwe Bade in Cremmen, nebſt

1 Kiſte, W. B., 4 Pfd. 28 L. An Condit.
Gehulfe W. Zööhler in Jena. 3) An Lehrer
Gödicke in Buckau. 4) An Tiſchlermeiſter Die
tring in Harsdorf. 5) An Sergeant Alſcher
in Breslau. 6) An Fleiſchermeiſter Fr. Walter
in Sagan.
der Globikau. 8) An Seilergeſell Albert Schmidt
in Charlottenburg. 9) An G. Bertram in San
gerhauſen.

Leipzig.
in Sangerhauſen.

10) An Fräulein Fanny Glaſer in
11) An Lohgerbermeiſter Dienemann

14) An Chriſt. Wagenbret in Nickris per Wei-
ßenfels. 15) An Fabrikant Ptz in Spandau. 16)
An Fuhrmann Lichting in Duüringen per Schlot
heim. 17) An L. Kämper in Hamburg. 18) An
Wittwe Sturm in Hinter Hermsdorf. 19) An
Uhrmacher Geetys in Magdeburg. 20) An Frau
Fürſtin von Liegnitz in Berlin. 21) An Metzger
meiſter Biſchoff in Wurzburg. 22) An die Zucker
ſiederei in Gommern. 23) An Herrn v. Mechow
in Darmſtadt. 24) An Jnſtrumentmacher Kuhne
in Berlin. 25) An Agent Millnig hier. 26)
An Schloſſer Jul. Gerhard in Eſchweiler.
Halle, den 7. December 1851.

Königl. Poſt Amt.

7) An Schneidermeiſter N. N. in Nie

12) An Schuhmacher Pabſt
hier. 13) An Redakteur Bögekampf in Altona.

Für Weihnachten.
Jm Verlage von Ed. Hallberger in Stutt-

art ſind ſo eben nen erſchienen und in derBuchhandlung des Waiſenhauſes in Halle

zu haben
Hoffmann Franz, Abendſtunden.

gen für meine jungen Freunde. Zweite Auf-
lage. 20 Bogen. gr. 8. mit 6 fein illum.
Bildern eleg. gebunden 1 Thlr. 7 Sgr.

Jagdbilder, Skizzen und Abenteuer
aus allen Welttheilen. 20 Bogen. Lexikon-
format mit 8 fein color. Bildern. Sehr
fein gebunden. 1 Thlr. 15 Sgr. n

Nord und Süd. Wilde Sceenen und
Geſchichten. 8 Erzählungen. 16 Bogen
in 8. mit 8 fein color. Bildern ſehr ſchön
gebunden. 1 Thlr.

Pfeffergurken und Senfgurken empfiehlt
G. Lincke, alter Markt Nr. 695.

Verkauf.
Eine ganz neue dauerhafte engliſche Drehrolle

mit eiſernem Triebwerk neueſter Conſtruction,
desgleichen ein einſpänniger Leiterwagen mit
Korbflechten und eiſernen Achſen, ſowie auch ein

Erzählun-

einſpänniger Rennſchlitten mit Korb, beide ſehr
Zum 1. April 1852 wird für einen mit den wenig gebraucht. Das Nähere bei dem Zim-

nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann mermeiſter Trux zu Lochau.
die Stelle eines Lehrlings in der Apotheke des
Waiſenhauſes offen. Nähere Auskunft giebt

Hornemann.
E. Ein geräumiger Boden zum Wäſche

trocknen ſteht zum Gebrauch in Nr. 599 am
Moritzthor bei Wittwe Wintzer.

Fonds und Geld-Cours.
r v reuß. Courant.Berlin, den 6. December. rer Wurant 7 Dreuß. Kourant.

Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.
Düſſeldorf-Elberfelder u sFonds Courſe. do. Prioritäts- 4 DIPreuß. freiwillige Anleihe 5 1014100 do. Prioritäts 5 Sdo. Staats Anleihe v. 1850 44 1003 1001 Magdeburg-Halberſtädter

Staats Schuldſcheine 34 875 874 Magdeburg-Wittenberge 17 674 664
OderOeichbauOblig 4 do. Prioritäts 5 1014Seehandl. Präm. Scheine S Niederſchleſiſch-Märkiſche 34391 90
Kur u. Neum Schuldverſchr.. z do. Prioritäts 4 973 974Berliner Stadtobligationen 5 c do. Prioritäts- 44do. do. 33 do. Prior. III. Ser.! 5Weſtpreuß, Pfandbriefe. 34944935 do. IV. Ser. 5
Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 11304 àdo. do. do. do. Prioritäts 4 2 131Oſtpreuß. Pfandbriefe. 34 do. Li B. 34 120Pommerſche do. 34 9660961 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
Kur u. Neum. do. 97 964 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. 34 do. II. Serie 5 Sdo. vom Staat gar. L. B. 35 S Rheiniſche 614 601Preußiſche Rentenbriefe 4 ben do. (Stamm) Priorit.! 4
Preuß. Bank-Anth.-Scheine 964951 do. Prioritäts-Obl. 4

do. vom Staat gar. 31
Friedrichsd or 13r5 13 Ruhrort-Cref.Kreis-Gladb. 31
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 110 à 9 do. Prioritäts- 45
Disconto e e StargardPoſen 33 834 824i Acti Thüringer 72 71Eiſenbahn Actien. do. Prioritätse Ob 7Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb)Berziſch z Bartſch ſerckäts- l do. Prioritäts- 5

o, c S 3Berlin Anhalt. Lit. A. u. 1103 109 Ausländiſche Eiſenb.-
do. Prioritäts- 4 S Stamm Actien.Berlin Hamburger 97 Cöthen Bernburger 2do. Prioritäts- 44 1013 1014 Krakau-Oberſchleſiſche 4 75 74
do. do. II. Em. 44 S Kiel Altona 4 104BerlinPotsd.- Magdeburger 717121 Mecklenbur ger
do. Prior. Oblig. 4 We m Nordbahn Friedr. Wilh. 4 314 30
d i p 5 Zarskoe SeloO. O. it. 5 nBerlinStettiner 120. Ausländ. Prior. -Actien.
do. Prior. Obl. 5 h Krakau-Oberſchleſiſche 4CölnMindener 34 1053 à Nordbahn Friedr. Wilh. 5 974do. Prior. Obl. 44 u ma 106do. do. II. Em. 5 S KaſſenVereinsBank Aktien 4 S c

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 6. December Morgens gegen 4 Uhr ent
ſchlief nach längerem Krankenlager der Director der
Franckeſchen Stiftungen, Profeſſor Dr. Hermann
Agathon Niemeyer im noch nicht vollendeten 50.
Lebensjahre. Seinen Freunden in Nah und Fern
dieſe Anzeige von

den trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 7. December 1851.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft

zu einem beſſern Erwachen unſere innig geliebte
Gattin, Mutter und Großmutter Albertine geb.
Paetſch nach kurzem Krankenlager in Folge
Schlagfluſſes im bald vollendeten 59. Lebens-
jahre.

Aufs Tieſſte betrübt, zeigen wir dies in Stelle
beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bit-
tend, unſeren fernen Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an.

Siersleben, den 7. December 1851.
Der hinterbliebene Wittwer G. Grieſer nebſt

Kindern und Enkeln.

TodesAnzeige.
Das heute Nacht 12 Uhr erfolgte Ableben

unſrer älteſten geliebten Tochter Davide am
Scharlachfieber, zeigen wir tief betrübt an.

Halle, den 7. December 1851.
Graf von Kielmansegge und Frau.

T T. ,.,.è T

Getreidepreiſe.
Berlin, den 6. December.

S

Weizen loco nach Qualität 58 62
Roggen do. do. 56 à 60

82. pr. December 54 à 534 à 54 bz. u. B.
pr. Frühjahr 55 bz.

Erbſen Kochwaare 50 52Futterwaare 46 48
Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große loco

Rüböl loco 104 bz.pr. Decbr. Januar
pr. Januar Februar 104 B z.
pr. Februar März 104 B. G.
pr. März April 107 B. 4 G

n M

pr. April Mai 105 B. 4 G
Leinöl loco a 124 bz.
Rapps ar 66 à 64 BRübſen do.Spiritus loco ohne Faß 234 bz

mit Faß 23 verkpr. December 234 B. 23 verk.
pr. April Mai 254 B. 4 G.

Roggen zu gewichenen Preiſen gehandelt. Auch Rüböl
und Spiritus matter und niedriger.

Stettin, den 6. December, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen ohne Geſchäft, Frühjahr 61 bz. r Decem
ber 543 bz., Januar 55 bz Frühjahr 554 z. Rüböl

ohne Geſchäft, ſtill. Spiritus Frühjahr 14 bz.
Hamburg den 6. December, 2 Uhr 42 Min. Nach

mittags. Getreidebörſe. Getreide animirt. Roggen Früh
jahr 852, 86 zu machen. Weizen 100, Pommern, ver
gebens angeboten. Oel 195, 204, 214, matt. Kaffee
34, ſtille.

Nordhauſen, den 4. December.
Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 10 bier 2 47Gerſte 1 bis 1 18Hafer 22 bis 1 1Sommerſ. 2 bis 2 215Leinſamen 2 bis 2 20Linſen 2 b. bie 2. 15Erbſen 2 bis 2Bohnen 1 20 bis 1 25Wicken bis wRüböl pr. Etr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr.

Leinkuchen 1 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
29 Thlr. bis 30 Thlr.

„„jj)jdjdzt—————Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Dec. Abds. 6 Uhr am Unkterpegel 6 F. 1 3.
am 8. Dec. Morg. 6 Uhr am Unkterpegel 6 F. 7 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. December,

am alten Pegel Nr. O und Zoll, am neuen Pegel
7 Fuß Zoll.
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